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Wochenblatt.
Friedberger

/ür Gott, König und 'Vaterland.

Sonntag M 10- 5. Marz 1854.

Bekanntmachung.
Die allgemeine Ausstellung deutscher Industrie- und Gewerbs-Erzeugnisse zu München 

im Jahre 1854 betreffend.

Die unterfertigte Prüsungscommission zur allgemeinen Ausstellung deutscher Industrie- und Gewerbs-Erzeug 
niffc für den Regierungsbezirk Oberbayern bringt den sämmtlichen oberbaycrischcn Industriellen und Gcwcrbtrei- 
benden aller Classen mit Ausnahme der Handclsgcwcrbc zur Kenntniß, wie sehr cs in ihrem Interesse gelegen 
seyn müsse, diese Ausstellung, welche vom 15 Juli bis 15 Octobcr 1854 in München abgehalten wird, mit ihren 
Erzeugnissen rechtzeitig zu beschicken. Weder eine zu bescheidene noch eine zu genügsame Meinung von den eige­
nen Leistungen, welche davon zurückhalten würde, wäre zeitgemäß oder Vortheilhaft, weil dem beschränkten aber 
fleißigen Gcwcrbsbctricbc dadurch ein Markt bereitet, dem schon in Flor stehenden derselbe erweitert werden kann, 
und Beides für Industrie und Gewerbe nur erwünscht seyn muß.

Die Erfordcmissc, welche ein Gegenstand haben muß, wenn er zur Ausstellung zugclassen werden kann, sind 
nach den Vorschriften des königlichen Staatsministeriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 3 Ok­
tober 1853 folgende:

1) Neuheit des angcwcndctcn Stoffes oder Verfahrens;
2) Schönheit oder Eigenthümlichkeit der Form;
3) Güte oder Vollendung der Arbeit;
4) Verbesserung in der Erzeugungsart durch neue oder verbesserte Werkzeuge und Maschinen;
5) die Menge, in welcher Etwas erzeugt wird; und
6) dic verhältnißmäßige Wohlfeilheit.

Auck rohe Stoffe dürfen gebracht werden, wenn sie auf die Industrie eines Ortes oder einer ganzen Gegend 
Einfluß baden.

Aus dem Kunstfache werden hauptsächlich Bildhauerarbeiicn, dic mit Geschmack und Geschicklichkeit dargc- 
stcllt sind, angenommen, und außerdem nur solche Werke, welche aus, oder mit einem neuen Stoffe, oder auf. 
eine besondere Art ausgcführt worden sind.

Nicht angenommen können aber werden solche Gegenstände, welche entweder feuergefährlich oder erplo 
dircnd sind,
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oder dem Verderben unterliegen würden,
oder schon auf einer früheren allgemeinen Ausstellung wie z. B. in London oder Berlin gewesen sind.

Wenn also ein Fabrikant oder Gewerbtreibcnder für sein Erzeugniß eine der obigen sechs Eigenschaften, 
nämlich entweder Neuheit, oder Schönheit, oder Güte u. s. w. in Anspruch nehmen kann; so soll er stch bei 
der unterfertigten Prüfungü-Commisson innerhalb der nächsten drei Monate anmelden.

Die Anmeldungszeit ist am letzten Marz 1854 geschlossen. AnmeldungS-Formularien können von 
den Ausstellern in der Stadt München und in Ingolstadt bei den Magistraten, an den übrigen Orten bei 
den einschlägigen kgl. Landgerichten auf Verlangen erhalten werden.

Die unterfertigte Commission ist bereit, in Allem, was hierauf Bezug hat, Rath und Aufschluß zu er- 
theilen, und wird eü recht gerne sehen, wenn ihr auch tüchtige Gewerbtreibende, welche einer Aufmunterung 
zur Ausstellung bedürfen, namhaft gemacht und angezcigt werden.

München den 5. Dezember 1853.
Die Jndustrie-Ausstellungs-Prüfunqs-Commiffioir für Oberbayern.

RegierungSdirektor v

Bekanntmachung.
(Die Jndustrie-Auöstellug in Müncheu betr.)

Die Anmeldungen der für die allgemeine Aus­
stellung deutscher Industrie und Gewerbs-Erzeugnisse 
in München bestimmten Gegenstände haben bei der 
Prüfungs-Commission längstens bis 31. März l. Jü. 

zu geschehen.
Der Einsendungötermitt wird besonders bekannt 

gegeben werden.
AnmeldungSformulare sind bei dem unterfertigten 

L Landgerichte zu erholen.
Friedberg am 2. März 1854.

Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung. 

tBlatternkrankheit betr.)

Sämmtliche Gemeindevorsteher, Landärzte und 
Bader deS dießfeitigen Bezirks werden wiederholt be­
auftragt, den Auöbruch der Blatternkrankheit jedes­
mal sogleich zur Anzeige zu bringen, widrigenfalls die 
angeordneten Strafen unnachsichtlich verhängt werden 

müßten.
Friedberg am 27 Februar 1854.

Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

. Kobcll, Vorstand.
Prof. vr. Kaiser, Sekretär

Bekannt m a ch u n g.

ES wird wiederholt bekannt gegeben, daß an Unter­
offiziere und Soldaten so lange sic im Militärverbande 
stehen, ausser den Zinsen kein Vermögen auegefolgc 
werden darf, und zwar bei Vermeidung deö nochmali­
gen Ersatzes, welcher von den Betheiligten vorkommen­
den Falles llnnachsichtlich beigetrieben werden mußte.

Friedberg den 27. Februar 1854.

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder.

Bekanntmachun g.

(Curatel über die Gütlerüeheleute Jakob 
und Elisabetha Dreher von Zahling 

betreffend.)

Die Gütlerüeheleute Jakob und Elisabeth Dreher 
von Zahling haben sich freiwillig unter Curatel gestellt, 
und wurde als deren Curator der Gutler Sebastian 
Wanner von Zahling ausgestellt.

Dieses wird hicmit mit dem Anhänge bekannt ge­
macht, daß mit den Dreher'schen Eheleuten ohne Zu­
ziehung ihres Curatorü Niemand Rechtsgeschäfte ein­
gehen, ihnen leihen oder borgen kann, und zwar bei 
Vermeidung der Nichtigkeit deö Geschäftes resp, des 
Verlustes deSGclehnten oder Geborgten.

Aichach den 23. Februar 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Joseph Kuhn, Gütler und Weber von Stadl­

ham beabsichtigt mit seiner Familie nach Nordamerika 
auözuwandern.

Allen fallsige Forderungen an ihn sind 
binnen 8 Tagen a dato 

bei unterfertigtem Landgerichte um so gewisser geltend 
zu machen, als ausserdem daS d-ßsallsige Gesuch um 
Auüwanderungsbewilligung ohne Rücksicht hierauf be- 
schieden werden wurde.

Aichach den 25 Februar 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Hund-Verkauf.
Ein großer zwei Jahre alter schwarzer Hofhu'nd 

ist billig zu verkaufen. Näheres bei der Redaktion.

Verschiedenes.
Der Kriegolärm ist noch immer in der Schwebe, 

«a er nimmt tagtäglich zu, indem England und Frank­
reich bedeutende KriegSriistungcn machen. Waö aber 
der Sache noch mehr Bedeutung gibt, ist. daß Oester­
reich und Preußen in dieser Streitsache nicht neutral 
bleiben, wie es immer hieß, sondern beide Mächte 
schließen sich der von England und Frankreich ange­
nommenen Politik an, wodurch Rußland in nicht geringe 
Verlegenheit geseyt wurde. Aus dieser Verlegenheit 
kann sich der russische Kaiser nur dadurch entheben, 
daß er bis zum 15. Mär; sich erklärt, die von ihm 
besetzten türkischen Fürstenthümer bis 30. April zu 
räumen, widrigenfalls der Krieg von obengenannten 
Mächte» gegen ihn begonnen werde.

Während nun aber die Westmächte und die deut­
schen Mächte wegen dem Krieg mit Rußland und 
der Türkei aus diplomatischem Wege sich zu vereinigen 
suchen, um den Frieden für Europa zu erhalten, oder 
wenn dieß nicht geschehen könne, gemeinschaftlich durch 
Krieg die Streitsache beizulegen gedenken, erhebt sich daö 
griechische Volk gegen ihre langjährigen Bedrücker, näm­
lich gegen die türkischen Behörden, welche besonders in 
diesem Jahre, wo die unter türkischer Herrschaft schmach­
tenden griechischen Bewohner durch die Pein der Hun- 
gerünoth ohnedicß Vieles leiden mußten, die Steuern 
in den Dörfern mit der Peitsche und dem Strick in 
der Hand auf unmenschliche Weise eintrieben, waö 
diese Leute zur Empörung trieb, di- nun solche Fort­
schritte macht, daß überall die Türken Reißauö nehmen 
müssen. — Auch in Spanien, Italien und Frankreich 
sind bedeutende Unruhen ausgebrochen, die zwar im 
Augenblick gleich wieder unterdrückt wurden, aber in 
der jetzigen Krisis großes Bedenken verursachen. Zu 
all^ diesen Uebeln gesellt sich die Klage über den zu

lange anhaltenden strengen Winter, welcher besonders 
für die südlichen Länder, wie Italien und Spanien, 
sehr empfindlich ist.

Aus einem Briefe von New-Dork, 
welcher am 8. Januar 1854 von dort abging und am 
20. desselben Monatö in Augsburg eintraf und 45 kr. 
Porto kostete, entnehmen wir Folgendes: „Dieseömal 
liebe Eltern kann ich euch nicht viel Erhebliches von 
meinem Aufenthalte in New-Dork berichten, da sich 
in meinen Verhältnissen nicht viel geändert hat; denn 
ich befinde mich noch immer bei meiner frühern Herr­
schaft, wo es mir gut geht. Jedoch über das allge­
meine Leben aus dieser Stadt kann ich euch berichten, 
daß eine große Theuerung in allen Lebensmitteln herrscht, 
und man sich täglich frägt: wann wird daö anders 
werden? Die Schuld dieser großen Theurung wird 
vorzüglich der ungeheuren Ausfuhr nach Europa bei­
gemessen, und es scheint, als müßte Amerika die übri­
gen Welttheilc mit seinen Erzeugnissen unterstützen. 
Mehl das Faß zu 130 Pfd. Kaper. Gewicht kostet 
22 fl. oder 9 Dollar, Rindfleisch daö Pfd. 22 kr., 
Eier das Stuck 3 kr. nach bayerischem Gelde, Butter 
und Schmalz 45 kr. daö Pfd. Holz und Steinkohlen 
steigen immer im Preise; ersteres zu 32 fl. perKlafter. 
Allerdings ist der Verdienst auch gut zu nennen, doch 
gegenüber dieser Theuerung ist es nicht hinlänglich." — 
Aehnlich diesem Schreiben haben wir auch eines auö 
Baltimore von einem deutschen Handwerker gelesen, 
welcher berichtet, daß dortselbst die Theuerung der 
Lebensmittel auf eine Höhe gestiegen sei, welche uner­
träglich ist. Ein Pfd. Kalbfleisch koste 32 kr., ein 
Pfd. Rindfleisch 18 kr., ein Pfd. Schweiufleisch 19 kr. 
nach bayerischem Gewicht; daö Pfd. Brod 12 kr.; 
zwölf Sluck Eier 48 kr. Doch bemerkt dieser Hand­
werker, ein Schneider seiner Profession, welcher erst 
seit anderthalb Jahren in Baltimore ist, und sich dort 
verehelicht hat, daß sein Verdienst sich monatlich auf 
32 — 34 Dollars «.72 fl. bayerisch) belaufe, womit er 
gerade so durchkomme. Hoffentlich wird diese Theue- 
bald enden, meint er, dann ließe sich doch etwas er­
übrigen^____________ _____________

Gemeinn ü y ige s.
Mittel gegen die Kellerasseln (Dunkesel).

Nach Hrn. 0r. Re diel streut man '/, Zoll hoch 
ungelöschten Kalk, und feuchtet denselben nur mit so 
viel Wasser an, daß er zerfällt. Die Kellerasseln wer­
den sich alsbald unter dieser Decke versammeln und 
sicher ihren Tod finden. — Ein anderes Mittel ist 
daö AuSlegen auögehöhller Kolrabi, Rüben oder Kar­
toffeln, in welche sich die Kellerasseln hineinziehen 
und leicht getödtet werden können. Die auSgehöhlten 
Kolrabi muß man, um den Appetit der Thiere zu er­
halten, täglich frisch auöschaben.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 4. März 1854.

Summa 404 I 397 I 7 I | 63 43 । — |

Aichacher Diktualien Preise.

Frucht- 
Sorren

Schrannen stand. Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist bei 

MittelpreisJmGanzcn 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

Zm Rest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester. gefallen. gestiegen.

S cd a f f e l. st. I kr. st. 1 kr. ff. | kr. ff. , kr. st. 1 kr. ff. fr.
Waizen 1 88 87 1 31 , 51 31 ’i 6 30 12 2707 3 — —• 20
Korn 124 124 — 24 , 14 23 1 381 23 — 2930 , 36 — — 30
Gerste 95 89 6 20 | 29 19 i 33: 19 4 1773 l 33 — ■* — 5
Haber I 97 97 — 10 | 9 9 ' 36! 9 1 93 l , 48 — ■ f __ 13

U

Ochsenfleisch, "gemästetes 12 2 Halbkreuzer Semmel ! ---- 1 2 1 Mundmehl 9 3
Kuhffeisch 9 2 Kreuzer Semmel — 3 __ 2 Semmelmehl 8 3
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl _ 2 1 3 Schönmehl 7 3
Schweinfleisch 17 - Kreutzer Röggl - 4 3 2 Nachmebl 6 3
Kalbfleisch 11 - Halbbatzen Laib — 12 3 — Roggenmebl 6 —
Schaffleisch Baye» Laib — 25 2 1 Pfd. Noggenbrod 5 —

im

Ochsenfleisch, gemästetes 12 2 Halbkreuzer Semmel 1 1% — Feines Mundmehl 1 14 —
Kuhfleisch 9 2 Kreutzer Semmel — 2 3 — Semmelmehl 1 6
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 7 2 -— Geringeres Mehl - 58 -
Schweinfleisch 15 — Vierkreuzer Rcggl — 15 — — Nachmehl — 50
Kalbfleisch 9 Batzen Laib -— 24 — — Backmehl " — 52
Schaffleisch Achtkreuzer Laib 1 14 — —

Brod-Taxe.Mehl-Taxe.

Gattung.
Preise.

Gattung.
Gewicht

Metzen. | Vierling. | Masst. 11st. fr. | st. fr. | st. fr.
Feines Mundmehl 4 1 56 1 14 -187a Halbkreuzer Semmel __ 1 2
Semmelmehl 4 21 1; 6 -16% Kreuzer Semmel — 3
Geringeres Mehl 3 52 — 58 -14% Zweikrenzer Röggl — 8 —
Nachmehl 3 20 — 40 - «% Vierkreuzer Röggl — 16 —
Backmehl 3 28 - ^

|13 j Batzen Laib — 25
Achtkreuzer Laib 1 18 —

München 25. Febr. Augsburg 3. März. Schrobenhausen 2. Mär;. Rain 25. März. Friedberg 2. März.

Ort der Schranne
Feesen.

höchst, niitrf. mind.

München. . .
ff. fr. st. fr. ff. fr.

Augsburg . .--------- —
Schrobenhausen-------- —
Rain................ —M

Waizen. Korn.
höchst, mittf. mind. höchst, mittl. mind.
fl.lkr.Ist. fr.ff. [fr. st. ,kr.!lst. krM. | fr.
-j— 30 531) — — I — ,21 SO.) — I—

Gerste. । Haber, 
höchst, mittl. wind, höchst, iiiillk.

kr.
mine

st. IIkr.sfl.,kr

Friedberg 11 51 10 28

-------  31 12 30 21 29,22 24,40.24 4 23 9 21 52 21 14 20 24 9 57
-------  30252924 28; 2,23, 2,21 2020 5,19 45 19 12 19 6 9 34
-------  30 58 30 12 29 27 23 45 23 23 23 — 19 52 19 24118 19 9 52 
9; 2 31 52 31 — 30 8j23 55 23 22 22 48 19 22 18 38 17'541 9 49

9,52

9 —.
9 42
8'55

9
8

21 
7

(Druck der E i'chle i l er'schcn Duchdruckcrei^ (Redigirl vvn'TH. Müller.)^
(zcK7 Mit einer Beilage.)

9 36 9 15
9 33> 9 17

9 16


